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Christlich-arabische Handschrifteniragmente
in der Bayerischen Staatsbibliothe

VON

G ecOor2 raf

Im Jahre 1021 erwarb dıe Bayerische Staatsbibliothek 1ın München VON
Dr Friedrich Grote 1n Leutkirch (gest 192972 1n Regensburg) eine Anzahl
arabıischer Handschriftenfragmente dUus einer umfangreichen Sammlung
9rientalischer Manuskripte, dıe 1n den VOrausgegangeNCN Jahren Aaus

Ägypten mitgebracht hatte}. Mehrere Stücke dıieser Sammlung kamen
zunächst 1n den Besıtz der Antıquarıatsbuchhandlung Karl Hıersemann
1n eEipzIg®; ann E 1n das Britische Museum 1n London, die Natıional-
bıbliıothek 1n Parıs? un:! andere Orte* Eın beträchtlicher eıl wurde
durch russische 1 ruppen be1 der Besetzung Berlıns, die Wiıtwe Frau
Dr Grote damals iıhren Auftfenthalt hatte, vernichtet der verschleppt.
Eınen immer och bedeutsamen Rest erstand 1m Jahre 19572 die Vatı-
kanısche Bıblıothek.

Die Münchener Fragmente, sämtlıche Pergament, wurden 1n sechs Papp-
deckel gebunden un: als Codices arabıicı signiert. Ihre Be-
schreibung und dıe Mitteilung ihres Inhaltes, der durchwegs der christ-
lıchen Literatur zugehört, sollen weıteren Forschungen 1eN1CcC se1In.

rab 1066
Blätter. (Bl gehörtachBl (Twechselnd, durchschnıittlich 23%() 135

2029 Zeılen. Fragmente aus dre1 Kodizes (1+11/111+IV), VO  - verschıedenen
Händen geschriıeben, mıiı1t gleichem Schriftduktus, eIwa Jahr 900

Bl 1r,v. Dıalog zwischen den beiden Schächern Kreuz ber die
Person Jesu, dem Jakob Von 5a zugeteıilt. Überschrift: E J 99 U‚°
(lies —  \7) } é; Z H’Ji’i »Eıne ede des Marı Ya qüb
as-darügı1ı - über die ZWel Räuber, ] rauerklagen«. Inc AGEN) u.„>\
Ar El AL »W 1ıe errTiic sınd die er dessen, der

Siehe meılne Mitteilungen 1n 1214 (1925) 21171—220
Sıehe iıhren Katalog 500 @®
Siıehe Graft I Z

A 1€e. rab 1069, und Sotheby and CO Gatalogue of Valuable
printed 00 days of sale, London 1954 aprıl) T'he Tıimes Literary
Supplement, VCar 523 (1954) 252 mal).
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auf dıe Liebe bedacht ist !« Des O 3M \$Jj AL C U 9
7! A Ales |9 »Er hat uns erhoben un! SC1INCI Rechten gESECLZL

und hat uns alle Freude und gläubigem Vertrauen gerufen Ihm SC1

Lob« us  S Derext der »Rede« 1STt Al-Masrıq 48 (1954) AS£ gedruckt
Sprachliches AQy A  i (statt 9A9 ) »Lästerung, Schmähung« (T, 10)

machten sich Gedanken ber ıhn« VO:  ; | 94 1v, 14)
11 Dr 5r Übersetzung der griechischen »Zweıiten Auffindung

des Hauptes Johannes des 'Täufers« dem Verfassernamen
Archimandriten Marcellus Jun 124 7928 vg]l raf 507)
Überschrıft fi_;»f_)\.o)
a y -a\.ä\ A o 929

G »Christus 1ST iINe1INn Gott un INCeC1N Helfer und Zuflucht, und

Märtmaryam, die Herrın, 1ST Fürsprecherin“® DiIes 1ST dıe Bekannt-
machung derAuffindung des Hauptes des heiligen Yühanna, des Gepriesenen,
des Propheten, des Vorläufers, des Täufers, des Martyrers, des redigers,
Maärı Yühannä«. Inc 6E %LJ C?' 6E} J gu  a  y} y&

»Es erschıen der Dreimalselıge, der Apostel für die ganze Welt,
der Vertraute uUuNsSeTCS Erlösers Jesus Christus«. Des Ba  A C

L ® AL Da C  S y 4......_(‘3 y Anl
SN Yır 9 A 9 A Ögn W UA —DJ.>L«»—M

C} yla Y C)Jj Äfl\ LA Y C Dieses
Wunder) geschah be1 der Niıederlegung des eılıgen Vorläufers, des 2A1
fers Mar Yühanna SC1INCI Kırche Monat LISrC1IN al-awwal 26 JTag
davon, Jahr 763 VO  - den Jahren des Alexander, der Indıktion
26 Oktober 4A52 CR.) Lob SC1 UNsSCeITCIN Herrn und (sott Jesus
Chrıistus MmM1ıtsamt SC1INCII Vater und Heılıgen (Gre1lst Ewigkeıt
AÄAmen«.

Sprachlıiches: Die Übersetzung hält sich allgemeınen das griechische
Orıigıinal, ber auch CINISC Zusätze un! AÄnderungen. ]JDer 'Lext der Hs 1ST

jedoch nıcht Originalübersetzung, sondern Kopı1e arabıischen Vorlage
Griechische Lehnwörter \} EÖ%D0C (3Vv Ö AuS Akk.) KXEPALLÖC (3%;)

o5% hes S“ Akk VO  — A TÄCHKE (3V,12) CS SLONVT, (3 . SM A 9& 99Ln
ÖLXXOVLX.OV (ST, Auf Bl D und 31' 1ST W Primärschriuft MmMi1tL syrischem lext

Estrangelo siıchtbar, aber sehr erblaiit, dafß LLUT einzelne WOörter lesbar Sind.

amtlıche Fragmente haben, mehr, WEINSCIy, dıe orthographischen
und grammatıkalıschen Eıgentümlıichkeıiten des christlich-arabischen Sprach-
gebrauchs der alten elit 1e112aC fehlen dıe diakrıtischen Punkte

1ne äahnlıche Einleitungsformel T1t Mus 5091 (10 /11 Jahrhundert);
sıehe Al-Masrıq 26 (1938) 462
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Der größere el des syrıschen 'Textes 1st VO: arabıschen überdeckt. Andere
Palımpsestmerkmale hat das Fragment nıiıcht

I1I1 Bl e Bl 5v Homiuilie ber die Heılung des Blındgeborenen
dem Namen des Theophıilus, Patrıarchen VON Alexandrıien;

vollständig”. Überschrift: y o Ulg Slzlos HRA S Y
5ygl La N Js: IC 4 J«\l(«\/\ S L)'°‘3L J 99

U>:.L} Y 39 D \ Y p NL LA \;d) S Aa
N ©)  S On yChristus 1ST me1n Gott und MmMe1in Helfer und meılne
Zuflucht un dıe heıilıge Märtmaryam 1st meılne Fürsprecherın. Eıine
ede des heophıilus, Patriarchen VO  - Alexandrıen, dıe ber den
VO Schoße seiner Mutltter Blındgeborenen gesprochen hat, und WIE
ıhm Herr und Gott Jesus Christus ZWel ugen AUs ehm erschaffen
hat, iındem auf dıe rde spuckte und ehm knetete und ıhm Zzwel ugen
erschuf«. Inc \ (a \ il e Al A  JM  In L>-\_.v__j 0)$\: | al
»Wohlan, Brüder und Freunde, Gemeinde der Gläubigen, und schauet auf
dieses grobe Wunder!«. Des AL} J NE gu 59 »Und
sıehe, ich bın 1n der Welt, und ich bın das 1CHtT der Welt Als hörte

Bl 7r,v 6r,v ° Homaiulıie ber Herodes un die Magier dem
Namen des Johannes Chrysostomus. alt Warum hat (Gott dıe
Ermordung der Kınder zugelassen, während den Petrus befreite ? Nutz-
anwendung: Ergebung Gottes Wıllen un Vorsehung. Überschrift:
EL $9 IC Aul Jj£ L'„Q.;.“\>‘_j C)J) Cy Yı C

& D QL..@ A D S1' ogl A »Im Namen des Vaters
und des Sohnes un des Heılıgen eistes. Eıine ede des Yühanna des
Goldmundes, die ber Herodes sprach, als dıie Magıer iıh miıßachteten,
un ber die JTötung der Kınder VoNn Bethlehem Inc \A | _)M_.
4 __ Au é; »Nıemand sSEe1 stolz auf die Geldliebe« Des y \8 o)$>_>
ol x Yl A AA COM AA a/‘ » Da sprach Davıd) einen
Segenswunsch (I1 Kg 19, 24); enn olches hatte ıhm Gott befohlen, dem
hre und Huldigung sE1 1n Ewigkeıt. Amen«.

L/A 9 Pl VO:  5 A SSprac  es | } für el 4 für Au  ’ 19) \ für

»Leibgarde« GE 13)

rab 1067
Blätter mi1t der ursprünglıchen Numerierung koptischen ıftern 360, 3065, 259 3

das drıtte gehört also den Anfang Rest eines umfangreıchen Kodex VO.:
10 ahrhundert Die Beschreibung der Hs siehe 1n Zeıtschrift für Sematistik und
verwandte Gebhiete (1928) 10-—12

y»uber den Blındgeborenen« uUSW. streichen.
raf 1, 349, nter den Homilıen des Johannes Chrysostomus ist
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Bl. 3: chlußstück Homiuilie MmMIit Mahnung ZUr
Bruderlıiebe, Warnung VOT Selbstüberhebung der Abstammung und
1n wels auf das Beispiel des menschgewordenen Gottessohnes Inc
ÄAM..„“_} 42“}U 2 | 9 z »und pflanzet CUTIC Herzen die
Liebe, die Barmherzigkeıit und die Friedfertigkeit !« Des
AYadal! L Llg S E S| S

AAl EN) »und daß ihr euch d  .9 bedürftigen Brüder
jeder Zeit annehmet, Wds die Vollbringung un Erfüllung aller Gebote
uUuNseres Herrn Christus, des Weltenherrn, IST, dem Ehre SC1 Zusatz:
( »Verglichen (mit der orlage und richtig efunden«

11 3V 1r 1v MItT der Zahl am Kan: Der vom Hımmel
gefallene e Christiı MITL der Mahnung ZUrTr Sonntagsheiligung, heraus-
gegeben und übersetzt Von INr sıiehe azu dıe Eıinleitung

1225 und Graf 1 2795 207
I11 BI 14 letzte Zeıle UÜberschrıft (1n rot) a—«\.....“j AF Y
F «a y yChristus 1ST INeC1IN Gott und INe1IN

Erlöser un:! dıe Herrin Märtmaryam Fürsprecherıin Maımar Von
Yühanna dem Goldmund« Am and die Nr (kopt.) Der Lext fehlt

Austfalls der folgenden Blätter
Bl 2r Schlu{fß Homiulıe MIt der Erwähnung der Jung-

fraugeburt Inc peize>) é; r€-’ Ö ol : dafß S1iC ıhn auf
ihren Flügeln Des LEA} U; LA 6 A ÄR.S

Nal AN| S AAl »und Läßt ulls M1 siıch den imme aufsteigen
und läßt u11ls ZA17. Rechten Gottes SITZEN, dem Preis SC1 biıs ZU nde der
Kwigkeıit AÄAmen

2r BI 2v Von C1INeTr andern Hand geschrieben als dıe VOTaus-

gehenden tucke Nach chlu: des VOILISCH Stückes 1ST RKaum unbe-
schrieben gelassen ZUT nachträglichen Einfügung der Überschrift roLt;

and die Nr (kopt.)
Das Fragment erweIlISsSt sıch als dıe Hälfte des den SPUTrlda des

Johannes Chrysostomus stehenden Sermo saltatıonem Herodiadıs,
et decollationem Foannıs Praecursor1s eft Baptıstae (PG 59 5729 5722 488
Inc 4‚JJ\ K Jif'ansp LLC V NO OLASONLO  b  ;sÖ Des KL CfSL:Q{O{
C>J Z Ö‘ COV L TOU OYOU NOLVATO CW0T0LNOAL

rab 1068
Blätter x 120 mm 21 Zeılen; Jahrhundert Die Ntiere auißere Ecke

des ersten Blattes 1ST abgerıissen. anc. tellen unleserlich.
ine andere Übersetzung der gleichen Rede erscheint 1 Bıblıotheque de Manu-

SCY1ES Paul a1lro 28, Nr 38, A
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Bl 1r V ede ber den geistigen Kampf mMIi1t dem Satan
und Mahnung erken Der Anfang fehlt Inc. v Ol
»Der Satan 1st versteckt, ehmt euch 1n acht !« Des UVS' (\—«\9 U
CM | 2 S | l r 6} C CA....J 9 S > X

SV éL-J »Damıt WIr ann ohne Schande VOT
dem T’hron Christı stehen un jene Stimme hören, die Sagt ohlan,
Gesegnete me1ines Vaters! Erbet das eich, das euch VOT der Erschaf-
fung der Welt bereitet worden ist! Denn iıhm se1 Lob« UuUSW.

Sprachliches 39L (Zs>10) passım, und S> ‚\ ol »Nehmt euch 1n
acht« (Ja..a>- V, Bl 2 15)

H4 Bl Z 1D Anfang eines Auszuges aus des 1.Basılius Prooe-
mM1um ın regulas JUuSsius tractatas (PG Sl, 889 B 807 A) Überschrift ro
y ul 1636 J 99 5 ‚AlL)| ri _;*;_)LJ AF SAn 9
AsLA l S y Al »Christus 1St meın Giott un!: meın Herr und meın
Erlöser und die heılıge Märtmaryam 1st meıine Fürbitterin. Eıne ede des
Marı Basılıus, des heilıgen, ber das Leben des Mönchsstandes«. Inc
7El e Un m >l | %”‘.'J\ 3 29L »() meıine Brüder! Ich bıitte
euch der 1e uUNsSeTrTecs Herrn Jesu Christi wiıllen«. Des DU A | Aa S
Nag Klg E 6 »Denn diese Zeıt gehört, WIE der Apostel
gT KHat, für dıe Buße un: für (Gutes)tun, nämlıch

rab 1069
10 Blätter 160 120 1516 Zeuen,; 9./10 ahrhundert Die Überschriften

FrOT mıit rot-grunen Kınfassungen.
Bl 1FE 4‚v Paränese das Lachen |von Ephräm dem Syrer| miıt

dem gleichen lext abgesehen Von sprachlichen Varıanten den
Heffening 1n (1927) 106119 herausgegeben und übersetzt

hatı en  en einem damals Besıtz des Antıquarliats Hiıersemann
1n Leıipzig efindlichen Hss.-Fragment, Jetzt Miıngana christ.
des Jahrhunderts], 3r__5v9’ ber den Schriftcharakter und das Alter
dieses Fragmentes siehe Heffening In dem Münchener Frag-
mentTt fehlt der Anfang Inc GDn UG N _

Zusatz des Kopisten 11—16 Z LA € GE a 3S
a  «! gs”;6'“„uf.“\?“\ 9 N 3;» ! -«\>\ äLo al A A9, < ! U\A\ y AS ÖU C....J‘ _‚\Y . d’tä:„-*\.é“ C_ D

Miıngana, Gatalogue of the Mıngana Collection of Manuscrıipts (Cam-bridge 58
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G yÜ= S> 9)>-‘ » schreıibe den Namen deines IDieners in das Buch des

Lebens, und verleihe m1r gute Vollendung, damıt ich den Sieg über den Satan
erlange und VOT dem 'Ihron deiner Herrlichkeit ohne Beschämung nıederfalle mMi1t
allen Gerechten. Denn dır geziemt Lob 1n Ewigkeıt. Amen. Ich bıtte euch,
meılne Brüder und meıine Freunde, Auserwählte IChristi] „ « Die Fortsetzung

SCH ustialls VO  — Blättern

ı1T Bl 57 v Lob Marıas (1m Ephräm’schen Sal); der Anfang fehlt Inc

U —A |s> >1n |_9A>u | 9 Al »[Dıie Magıier atten| eine

große |Freude] un verneigten sıch un! beteten und nahmen Gold,
Weihrauch und Myrrhen heraus«. Des SIC y N} U
CJ) y s Y A yl E Y al x AD SW
»Unser Herr Jesus Chrıstus, den dıe nge anbeten, indem S1e sprechen: (FE, ©
geteilt 1St der Vater, ungeteıilt 1St der Sohn, ungeteıilt 1St der Heılıge Geıist,
indem WIT die ungeteıilte, im Wesen übereinstimmende Dreıifaltigkeit preisen
1n alle Ewigkeıten. Amen.«

Sprachliches: HL VOoO  - SYLI D  DO S  T ALLEPNG.
141 Bl Or — 8T, Auszugsweilse Übersetzung der den spurıa

des Johan r OS LOMU stehenden Homiulıie In parabolam quı cec1ıdıt
In latrones (PG 62, 755—758). Überschrift: N> 32989 e
ilg I> yl 39 „_‚.AJ'J'\ C C J 99 | A OL\130  Graf  Sl ‘_;\?>\ 936 j'>.\ »Und schreibe den Namen deines Dieners in das Buch des  Lebens, und verleihe mir gute Vollendung, damit ich den Sieg über den Satan  erlange und vor dem Thron deiner Herrlichkeit ohne Beschämung niederfalle mit  allen Gerechten. Denn dir geziemt Lob in Ewigkeit. Amen. — Ich bitte euch,  meine Brüder und meine Freunde, Auserwählte [Christi]...« Die Fortsetzung  fehlt wegen Ausfalls von Blättern.  II. Bl. 55 v: Lob Marias (im Ephräm’schen Stil); der Anfang fehlt. Inc.  o OL‚J) „.‚A>‚:> \)>_-J$-\j ‘j-Ä?;....é \Al 9  lule »[Die Magier hatten] eine  “  große [Freude] und verneigten sich und beteten an und nahmen Gold,  Weihrauch und Myrrhen heraus«. Des. f (Sic) &A C““ E U  e Bl E Y A E Y ga E OE W A S  »Unser Herr Jesus Christus, den die Engel anbeten, indem sie sprechen: Un-  geteilt ist der Vater, ungeteilt ist der Sohn, ungeteilt ist der Heilige Geist,  indem wir die ungeteilte, im Wesen übereinstimmende Dreifaltigkeit preisen  in alle Ewigkeiten. Amen.«  Sprachliches : J‘\/ J_\p von syr. 9££ i]3 = duephc.  III. Bl. 6r—8r, Z. 10: Auszugsweise Übersetzung der unter den spuria  des Johannes Chrysostomus stehenden Homilie In parabolam qui cecidit  in latrones (PG 62, 755—758). Überschrift: .. &Y éj5j A C:-i\  Jal -l e al LA äl Jg8 Ca IAa i An m za Aul  2 AA AAy 3 Sa A l kal &3 Christus ist mein Gott und  meine Kraft und mein Heil, und die Herrin Märtmaryam ist meine Für-  bitterin. — Dies ist eine Rede des heiligen Yühannä des Goldmundes  über den im gesegneten Evangelium erwähnten Mann, der von Jerusalem  nach Jericho hinabging«. Inc. \AY|3 Ja 7i Eg LAYIS Los Ol: S>l L  »Meine Lieben! Unser Herr und unser Gott Jesus Christus sagt im Evan-  gelium« (Lk 10, 30 ff.). Des. J\ 4A9 4>l q  . VE la al elöls  Gl C Al 25 sund Gott erweckte ein auserwähltes Volk. Ihm sei Lob  und Preis in Ewigkeit. Amen.«  IV. Bl. 8', Z.11—10v: Paraphrastische Bearbeitung der Homilie In  quatriduanum Lazarum 3 unter den spuria des Johannes Chrysostomus  (PG 62, 775—778); der Schluß fehlt. ÜBberschrift: .. 3359 SY\ zl  C:»——l\ ä}«-—!„ U—'\:»«' 4lö| LS.\H J}U\ J ;_»°-ÄH r-9 t% U«}„-‘\Äj\ J}5 8 L'4:_\ \-Äß>j  ebl aml An , Christus ist mein Gott und meine Kraft. Auch dies  ist eine Rede des heiligen Yühannä des Goldmundes, über Al‘azar, den  unser Herr Jesus Christus nach vier Tagen auferweckte«. Inc. si>| \A D 3 }(„\L\ C H—«JJ | »Christus ist me1n Gott und
meıine Kraft und meın Heıl, und dıie Herrın Märtmaryam 1st meıine Für-
bıtterıin. DiIes 1st eine ede des eılıgen Yühanna des Goldmundes
ber den 1M gesegneten Evangelıum erwähnten Mann, der Von Jerusalem
nach Jericho hinabging«. IncA J 92 7eumd! ME U A} S>}
»Meiıne Lieben! Unser Herr und (J0tt Jesus Christus sa 1m Evan-
gelıum« (Lk 10:501E) Des AÄ\) 4>=.....5 AC V Lal a\a 19
C uf\-\H x »und Giott erweckte ein auserwähltes Volk sSE1 Lob
un Preıis in wigkeıt. Ämen.«

Bl Ö 11 Paraphrastische Bearbeitung der Homiulıie In
quatrıduanum Lazarum den spurla des Johannes Chrys OSTOMUS

(PG 62; 7715—1718); der fehlt Überschrift:130  Graf  Sl ‘_;\?>\ 936 j'>.\ »Und schreibe den Namen deines Dieners in das Buch des  Lebens, und verleihe mir gute Vollendung, damit ich den Sieg über den Satan  erlange und vor dem Thron deiner Herrlichkeit ohne Beschämung niederfalle mit  allen Gerechten. Denn dir geziemt Lob in Ewigkeit. Amen. — Ich bitte euch,  meine Brüder und meine Freunde, Auserwählte [Christi]...« Die Fortsetzung  fehlt wegen Ausfalls von Blättern.  II. Bl. 55 v: Lob Marias (im Ephräm’schen Stil); der Anfang fehlt. Inc.  o OL‚J) „.‚A>‚:> \)>_-J$-\j ‘j-Ä?;....é \Al 9  lule »[Die Magier hatten] eine  “  große [Freude] und verneigten sich und beteten an und nahmen Gold,  Weihrauch und Myrrhen heraus«. Des. f (Sic) &A C““ E U  e Bl E Y A E Y ga E OE W A S  »Unser Herr Jesus Christus, den die Engel anbeten, indem sie sprechen: Un-  geteilt ist der Vater, ungeteilt ist der Sohn, ungeteilt ist der Heilige Geist,  indem wir die ungeteilte, im Wesen übereinstimmende Dreifaltigkeit preisen  in alle Ewigkeiten. Amen.«  Sprachliches : J‘\/ J_\p von syr. 9££ i]3 = duephc.  III. Bl. 6r—8r, Z. 10: Auszugsweise Übersetzung der unter den spuria  des Johannes Chrysostomus stehenden Homilie In parabolam qui cecidit  in latrones (PG 62, 755—758). Überschrift: .. &Y éj5j A C:-i\  Jal -l e al LA äl Jg8 Ca IAa i An m za Aul  2 AA AAy 3 Sa A l kal &3 Christus ist mein Gott und  meine Kraft und mein Heil, und die Herrin Märtmaryam ist meine Für-  bitterin. — Dies ist eine Rede des heiligen Yühannä des Goldmundes  über den im gesegneten Evangelium erwähnten Mann, der von Jerusalem  nach Jericho hinabging«. Inc. \AY|3 Ja 7i Eg LAYIS Los Ol: S>l L  »Meine Lieben! Unser Herr und unser Gott Jesus Christus sagt im Evan-  gelium« (Lk 10, 30 ff.). Des. J\ 4A9 4>l q  . VE la al elöls  Gl C Al 25 sund Gott erweckte ein auserwähltes Volk. Ihm sei Lob  und Preis in Ewigkeit. Amen.«  IV. Bl. 8', Z.11—10v: Paraphrastische Bearbeitung der Homilie In  quatriduanum Lazarum 3 unter den spuria des Johannes Chrysostomus  (PG 62, 775—778); der Schluß fehlt. ÜBberschrift: .. 3359 SY\ zl  C:»——l\ ä}«-—!„ U—'\:»«' 4lö| LS.\H J}U\ J ;_»°-ÄH r-9 t% U«}„-‘\Äj\ J}5 8 L'4:_\ \-Äß>j  ebl aml An , Christus ist mein Gott und meine Kraft. Auch dies  ist eine Rede des heiligen Yühannä des Goldmundes, über Al‘azar, den  unser Herr Jesus Christus nach vier Tagen auferweckte«. Inc. si>| \2999 S Y
DE  S V 018 A} MI8 __‚A>£\H y AB 99 \AAg

‘\:2_}‘ Äa) y»Christus 1st meın Gott und meıine Kraft uch 1€eS$
1st eine ede des eilıgen Yühanna des Goldmundes, ber Al:azar, den

Herr Jesus Christus ach er agen auferweckte«. Inc. S>}
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L S4 3 SA E ‘6 »Meine Lieben! Es Wr ein kranker

Mann, der Al‘äzar hıel, aus Baıt- anya. Des 4.L> J*) E N a} Ar
En a} SI \{ »Damit 6S offenbar werde, da{f3 vollkommener

ensch 1STt hne ünde, WIe der Prophet AL hat Er 1st ein voll-
kommener Mensch«.

rab 1070
Blätter 65 x 120 12216 Zeılen; 10 ahrhundert Blasse Schrift;

auf der ersten Seılite Sind manche Wörter VO  - anderer and m1t schwarzer 'ILinte
aufgefrischt.

Bl 1r v ber Tod, Sünde un:! Buße Von Ephräm dem yrer Am
and dıe Nr (kopt.) Überschrift ro Gl Jg uuß C
z —  ‚A} Jf» _‚L(\«U= >v\A‘ a\ 3 »Im Namen des Vaters USW Eıne
ede des Marı Afram, des eılıgen. Dies 1sSt eın Buch ber den 'Lod der
Süunder«. Inc 4A2 | S LE uA AD Z gDer 'Lod 1st besser als
das Leben 1mM Sündetun«. Des Lg 9 S b obo »und
selıg sind diejenigen, welche sıch VOT dem 'Lod fürchten un! sıch auf iıhn
vorbereıiten«. (Lücke ?) Bl D AI bıs eine Schlufßsformel, VOoNn der nıcht
sicher 1St, ob S1e ZUT vorausgehenden ede gehört oder einer, dıe auf
ausgefallenen Blättern stand 39 Z Aodanl| 9 J2 1 4»LQ\) K& GT
o} X y} Aln 1 9} »Es gebührt Da  a un hre und Herrlichke1i und
Erhabenheit jetzt un! alle Zeıten un 1in wigkeıt. Amen«. 1ese1De
ede 1St angezeigt VOoNn Assemanı, 1bl Or ” 1365 Nr

I1 Bl S W AT Anfang der Geschichte des hl Alex1us (sıehe
raft 1} 497 6 Überschrift un Inc a > Au29 i —
avl} LA} a A )90) uu° A 04Ä>-} ol 49 ac\b 3 CN
ylg J Au 9 “ UA I> S \A>)&_ E »Im Namen des Vaters UuUSW

Dies 1St dıe Geschichte des Mannes Gottes, der Grehorsam (Gottes tätıg
WAar un der iıhm gefiel 1n seinem Leben Uun: der seine eeie bewahrte VO  -

den Dıngen diıeser vergänglıchen Welt un der S1e ZUEFE Prüfung benützte.
Es Wr ein Mann VO'  - den Bewohnern Roms, Euphemianus CENANNL«,
Des 8 Sa Al 9 1 W y le9 9 z »Da sprach se1n
Vater Euphemianus seliner Frau Aglals: (G0tt und iıhm se1 vielmals
Dank« In Tre1 folgenden Zeilen SINnd 1LLUTr wenige Worte leserlich

rab 1071
Blätter 195 135 Zeılen. IBEN jetzt wel Doppelblätter

fassende Fragment ist der Rest einer AaUuUus TEe1L Doppelblättern bestehenden Lage,
einsehen konnte. ber den erbile1 der damalıgen Blätter 1/6 ich bezeichne
die ich auf Wunsch des ehemalıgen Besıitzers Dr Girote och VOL dem Verkauf
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S1C mMi1t un:! jede Kenntnıis. DiIie och vorhandenen Blätter
sind : unchen 2 3: 4),

Die Schrift auffallende Ahnlichkeit mMi1t derjeniıgen des Cod rıt Mus
4950 (Abk 4S der 1 Jahre 877 palästinıschen Kloster des hl Charıton

geschrieben 1STt sıiehe Johannes Arendzen, T’heodorız Abu Kurra de cultu
1bellus Bonnae X I11-—— XX und Facsımıile Anfang; auch Studıa Sıinartıca
12 (Cambrıidge 'T’afel 1X und Eigentümlıich 1ST dıe Schreibung VO  -

(mıt untergesetztem für (q, k) WIC Magrıbischen amı und ach
anderen Indızıen 1ST das Alter VO  - das ahrhundert anzusetzen!®

Mehr och als den Schriftcharakter hat den alt MIT SCHICHISANN
Denn dieser besteht Aaus wörtliıchen Auszügen dus der ersten eıl VOoON

überleferten Apologie des Christentums, theologıischen Summa,
welche ach a.  ‚5 Darstellung un Sprache tatsächlıch dem Bischof
Theodor Abu urra Von Harrän der ersten älfte des Jahrhunderts
zuzuerkennen ISE; sıehe raf 19

Im einzelnen S1INd bzw vorhanden Zunächst Rest aus dem
Kapıtel des Originalwerkes MIT Schriftzeugnissen für die Gottheit

Christ1ı a) 1r s gemischt ausgewählte Zeugnisse des
(entsprechend 571 567 64”) Inc 63 , »Gott der Herr 1ST

uUulls erschienen« annn Ps C1NC Stelle dem Namen des Pro-
pheten abakuk Ps 67 MITL rklärung b)G 4v
E 59):; die neutestamentlichen Zeugnisse, MI1 Erklärungen Von

Kırchenvätern, nämlıchen Kap vollständıg (in [3T —7/67 ) 1r
1INC 959 p me 6S AdUus der Erklärung 7 99

Darauf C) der Anfangsteıl des Kapıtels MItTL dem Bewe1s für dıe mensch-
lıche un göttlıche Natur Jesu und für dıe Identität SCINeET Person MI1T dem
(J0tt des Gegenüberstellung der entsprechenden Schriftstellen

5r,v 4r,v) 3 6r (entsprechend 517 3353 Überschrift (TOt, hne
Kapıtelzählung, WIC 1:3) s }
»Rede ber C1iNCc besondere Art des Bewe1lses dafür, da{3 Christus (Gott der
Herr Des M  4v 37) L \o Ub;| al Jlös (Joh Schlufß

G 67 J9 K eE) AAl AJn LL baa O5
»Eıne (herkömmlıche) Redensart der Propheten Wr für das, wAas S1IC VOI -

brachten: Der Herr sprach IN1T, der Herr befahl INIT , 6S geschah auf
[Befehl des Herrn| .

DiIe Edıtion des rıgınals der Summa MIt lext und deutscher ber-
SEIZUNg SCO 1ST Vorbereitung.

10 Vgl Enzyklopädıe des Islam R 401 Grohmann, Allgemeıne Eınführung
dıe arabıschen DPapyrı VWıen 71 Derselbe, From the World of Arabıc Papyrı

alro


